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Vorgehensweise: Wie beginne ich mit einer Datendokumentation? 
 
 
 
 

1. Keine Panik. Viele Dokumentationen sind einfach gute Forschungspraktiken, also 

machen Sie wahrscheinlich schon viel davon. 

 

2. Fangen Sie früh an! Eine sorgfältige Planung Ihrer Dokumentation zu Beginn Ihres 

Projektes hilft Ihnen, Zeit und Aufwand zu sparen. Warten Sie nicht mit der 

Dokumentation bis zum Ende des Projekts. Denken Sie daran, Schritte zur 

Dokumentation in Ihre Datenmanagementplanung aufzunehmen. 

 

3. Denken Sie über die Informationen nach, die benötigt werden, um die Daten zu 

verstehen. Was werden andere Forscher und Weiterverwender benötigen, um Ihre 

Daten zu verstehen? 

 

4. Erstellen Sie eine separate Dokumentationsdatei für die Daten, die die grundlegenden 

Informationen zu den Daten enthält. Sie können auch ähnliche Dateien für jeden 

Datensatz erstellen. Denken Sie daran, Ihre Dateien so zu organisieren, dass eine 

Verbindung zwischen der Dokumentationsdatei und den Datensätzen besteht. 

 

5. Planen Sie, wo die Daten nach Abschluss des Projekts abgelegt werden sollen. Das 

Repositorium folgt wahrscheinlich einem bestimmten Metadaten-Standard, den Sie 

übernehmen sollten. 

 

6. Dokumentieren Sie kontinuierlich während des gesamten Projekts. Die 

Datendokumentation liefert kontextuelle Informationen über Ihre Datensätze. Es legt die 

Ziele des ursprünglichen Projekts fest und enthält erläuterndes Material, einschließlich 

der Datenquelle, der Methodik und des Prozesses der Datenerhebung, der 

Datensatzstruktur und der technischen Informationen. Umfangreiche und strukturierte 

Informationen helfen Ihnen, einen Datensatz zu identifizieren und Entscheidungen über 

seinen Inhalt und seine Benutzerfreundlichkeit zu treffen. 

 

TIPP: Verwenden Sie für die Dokumentation die englische Sprache. Es erhöht die 

Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Daten verstanden und wiederverwendet werden. 
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